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Nördlich der Straße nach Lubmin befindet sich im Acker eine relativ kleine Fläche von Niedermoorgrünland, in dem Flutrasen dominieren. 
Zwei kleine Feuchtwiesen sind jedoch in der Fläche zu finden. Eine davon ist die Honiggras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, die am südlichen 
Rand des Grünlandes liegt. Die Feuchtwiese trägt 2 Vegetationseinheiten: eine Honiggras-Sumpfseggen-Feuchtwiese mit ca.90 % 
Flächenanteil und einen Kriechhahnenfuß-Weißstraußgras-Flutrasen mit ca. 10 % Flächenanteil. Dominante Arten sind Sumpfsegge, 
Rotschwingel, Honiggras, Gänsefingerkraut und Kriechhahnenfuß. Das Substrat ist vererdeter Torf, die Trophie eutroph. Es wurden Frösche 
im Biotop beobachtet.
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Carex acutiformis Festuca rubra Holcus lanatus Potentilla anserina
Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Equisetum palustre
Hypericum tetrapterum Lotus uliginosus Phalaris arundinacea Plantago major
Polygonum amphibium Rumex acetosa Urtica dioica Vicia cracca


